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Einfach mal blaumachen 
Gemütlich bergan
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































NAHVERKEHR IN ALLER WELT
Besser gut vernetzt 
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
Neue Website informiert über Teil 2 des Mitteldeutschen 
S-Bahn-Netzes
SERVICE
Die Tramvia Blau (katalanisch: 
blaue Straßenbahn) ist ein weit 
über die Stadtgrenzen Barcelonas 
hinaus bekanntes Transportmittel. 
Sie wurde 1901 eingeweiht, um Be-
sucher auf den Hausberg der Stadt, 
den Tibidabo, zu bringen. Noch heu-
te fährt sie mit den Originalfahrzeu-
gen und einer Höchstgeschwindig-
keit von 13 Kilometern pro Stunde. 
Endpunkt der etwa zehnminütigen 
Reise ist die Talstation der Stand-
seilbahn. Diese bringt die Besu-
cher auf den Gipfel des 510 Meter 
hohen Tibidabo. Hier verbindet ein 
Freizeitpark Vergnügungen wie 
Riesenrad und Achterbahn mit 
einer grandiosen Aussicht 
über die katalanische 
Hauptstadt. 
Spielideen für  unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! 
Oli stellt spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
Luther in Torgau 
Torgau – Am 15. Mai eröffnet 
in Torgau die große Sonder­
ausstellung „Luther und die 
Fürsten“. Sie beleuchtet die 
politische Geschichte der Re­
formation, in der auch die 
sächsischen Kurfürsten und 
die Residenzstadt Torgau 
eine wichtige Rolle spielten. 
Zu den hochkarätigen Aus­
stellungsstücken zählen der 
Siegelring Martin Luthers 
sowie Werke Lucas Cranachs 
des Älteren und des Jün­
geren. Die Ausstellung reali­
sieren die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden in Ko­
operation mit dem Landkreis Nordsachsen und der 
Großen Kreisstadt Torgau.
   Bonus für Bahnfahrer: Ausstellungsbesucher, die mit 
der Bahn anreisen, erhalten bei Vorlage ihres Bahn­
tickets eine Eintrittsermäßigung von 10 Prozent. Das 
Länder­Ticket für Sachsen, Sachsen­Anhalt und Thü­
ringen gilt zur Anreise in Verbindung mit einer Ein­
trittskarte aus dem Vorverkauf bereits ab 7 Uhr.
   www.luther.skd.museum
Thüringer Schlössertage
Thüringen – Vom 22. bis 25. Mai heißt es „Aufgeblüht! 
Gartenkunst und Blütenpracht“. 15 Schlösser in Thürin­
gen öffnen ihre Parks und laden zu vielfältigen Veranstal­
tungen und Führungen ein. Im Residenzschloss Altenburg 
können die Besucher am Pfingstsonntag nach einem mor­
gendlichen Bummel durch den Schlossgarten ein Theater­
frühstück und ein Konzert mit der Pianistin Olga Kozlova 
genießen. Im Residenzschloss Sondershausen gibt die 
 Sonderführung „Ana­was?“ Einblicke in die heimische 
Ananaszucht. Auf Familien wartet ein spannendes Quiz. 
 
   Das gesamte Programm der Schlössertage gibt es 
unter www.schloessertage.de

































  Seite 4  Seite 3
Am 17. Mai ist internationaler Museumstag.  Zahlreiche Museen 
in der Region laden zu  Mitmachaktionen, Kinderveranstaltungen 
und einem Blick hinter die Kulissen ein.    Seite 2
Blühende Kontraste 
Drei große Gartenschauen 
wetteifern in diesem 
 Frühjahr um die Gunst  
der Gartenfreunde.
Am 13. Dezember 2015 rückt Mit­
teldeutschland etwas näher zusam­
men. Dann geht der zweite Teil des 
Mitteldeutschen S­Bahn­Netzes in 
Betrieb. Neue Linien binden die 
sachsen­anhaltische Landeshaupt­
stadt Magdeburg ebenso wie die 
Städte Dessau­Roßlau, Bitterfeld­
Wolfen und Lutherstadt Wittenberg 
direkt an die S­Bahn Mitteldeutsch­
land und den City­Tunnel Leipzig 
an. „DB Regio wird das Netz bis 
Dezember 2030 betreiben. Unse­
re Nahverkehrszüge werden dabei 
jährlich 5,6 Millionen Zugkilome­
ter in diesem Netz fahren“, erklärt 
Frank Klingenhöfer, Vorsitzender 
der Regio nalleitung bei DB Regio 
Südost. 
Wer mehr über Teil 2 des Mittel­
deutschen S­Bahn­Netzes erfahren 
© NASA DB/Andreas Lander
möchte, kann sich schon jetzt auf der 
Website www.bahn.de/mdsbII   infor­
mieren. Die Seite lädt zu einem Blick 
hinter die Kulissen ein und zeigt, 
welche Serviceleistungen den Fahr­
gästen zukünftig zur Verfügung 
stehen. „Außerdem informieren wir 
über die 29 neuen Triebwagen vom 
Typ TALENT 2. Sie sind barriere­
frei, haben bequeme Sitze und ver­
fügen über Steckdosen sowie einen 
verbesserten Mobilfunkempfang“, 
so  Klingenhöfer. Wie entsteht ei­
gentlich ein Fahrplan und wer sind 
die Menschen, die die Bahn im neuen 
Netz zum Rollen bringen? Zu diesen 
und weiteren Fragen bietet die Web­
site in den kommenden Monaten 
zahlreiche aktuelle Beiträge. Viel 
Spaß beim Lesen und Entdecken!
   www.bahn.de/mdsbII
© DB AG
©  Toledo Museum of Art (Toledo, Ohio), 
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Museen bewahren heute, woran 
wir uns morgen erinnern wollen. 
Diesen Zusammenhang betont 
der 38. Internationale Museums­
tag. Unter dem Motto „Museum. 
Gesellschaft. Zukunft“ zeigen Ein­
richtungen, wie sie his torische 
Rückschau mit gesellschaftlichen 
Themen der Gegenwart und Fragen 
an die Zukunft verknüpfen.
Was haben hundert Jahre alte 
Fahrräder und Kniebundho­
sen mit unserer Mode zu 
tun? Viel! Im Verkehrsmuse­
um Dresden erfahren die Teil­
nehmer der Führung „Mobile 
Frauen machen Mode“, dass die ers­
ten Radfahrerinnen wichtige Weg­
bereiterinnen für unseren heutigen 
Kleidungsstil waren. „Sie waren es, 
die eine jahrhundertealte Kleider­
ordnung durchbrachen und für die 
Frauen das Tragen von Hosen er­
kämpften“, erklärt Manuel Halbauer 
von der Öffentlichkeitsarbeit. Eine 
Brücke zwischen gestern, heute und 
morgen schlagen am Museumstag 
auch zahlreiche Grundschulkinder, 
die den Besuchern des Verkehrs­
museums ihre Lieblingsobjekte vor­
TITEL & AKTUELLES
MUSEEN LADEN EIN
Wer Lust auf eine Entdeckungsrei­
se hat, kann mit dem Quer­durchs­
Land­Ticket einen Tag lang flexibel 
durch ganz Deutschland fahren. Aus 
Richtung Erfurt empfiehlt sich ein 
Ausflug nach Hann. Münden. Die 
südlichste Stadt Niedersachsens liegt 
malerisch am Zusammenfluss von 
Werra, Fulda und Weser. Über 700 
Fachwerkhäuser sowie das Welfen­
schloss zeugen vom einstigen Reich­
tum der Handelsstadt. „Einer meiner 
Lieblingsplätze ist die neue Werra­
Promenade zwischen Welfenschloss 
und dem Fluss, mit schönem Café und 
Picknickplätzen“, sagt Antje Jahn, 
Geschäftsführerin des Touris tik Na­
turpark Münden e. V. Von Erfurt aus 
Kleinod an drei Flüssen 
Weltweit beteiligen sich rund 30.000 Museen am Inter­
nationalen Museumstag. Auch in Sachsen, Sachsen­An­
halt und Thüringen gibt es am 17. Mai viel zu entdecken.
  Max Pechstein
Zwickau – Die Kunstsammlungen Zwickau laden um 
13 Uhr zu einem Stadtrundgang auf den Spuren Max 
Pechsteins ein. Um 15 Uhr gibt es ein Kunstgespräch mit 
der Malerin Rita Preuss, einer einstigen Meisterschülerin 
Pechsteins. Zudem werden erstmals Werke der Künstlerin 
in Zwickau präsentiert.
   www.kunstsammlungen­zwickau.de 
   Vom Hauptbahnhof Zwickau ca. 20 Gehminuten 
bis zu den Kunstsammlungen Zwickau und bis zur 
Tourist­Information (Startpunkt der Führung)
   Unbekannte Fußballgeschichte
Erfurt – Der Erinnerungsort Topf & Söhne 
bewahrt ein dunkles Kapitel deutscher Ge­
schichte vor dem Vergessen. Die Daueraus­
stellung beleuchtet die Historie 
des Unternehmens J. A. Topf & 
Söhne, das Verbrennungsöfen für 
Konzentrationslager produzierte. 
Am Museumstag findet um 15 Uhr 
eine Führung durch die Sonderaus­
stellung „Kicker Kämpfer Legenden“ 
über jüdische Fußballspieler statt. 
   www.topfundsoehne.de
   Vom Erfurter Hauptbahnhof ca. 15 Gehminuten  
bis zum Erinnerungsort
  Schätze schätzen
Aschersleben – Im Museum Aschersleben können Besu­
cher von 12 bis 16 Uhr Dachbodenfunde, Raritäten und 
Kuriositäten vorbeibringen und schätzen lassen. Um 
11 Uhr eröffnet die Ausstellung „Projekte, Pläne, 
Objekte – Architektur zwischen Wunsch und Wirklichkeit“.
   www.aschersleben­tourismus.de
    Vom Bahnhof Aschersleben ca. 10 Minuten zu Fuß  
bis zum Museum
Familien-Erlebnistag in Hann. Münden gewinnen
fährt ein Regional­Express der Nord­
thüringenbahn alle zwei Stunden di­
rekt nach Hann. Münden. 
Mit dem Quer­durchs­Land­Ticket 
können bis zu fünf Personen montags 
bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetags fahren. Das Ticket gilt für 
alle Regionalzüge (RB, RE, IRE) und 
S­Bahnen der DB und anderer teil­
nehmender Eisenbahnunternehmen 
in der 2. Klasse. Eine Person bezahlt 
44 Euro, bis zu vier Mitfahrer nur je 
8 Euro. Eigene Kinder oder Enkel un­
ter 15 Jahren fahren kostenlos mit.
   www.hann.muenden­ 
tourismus.de
   Bonus für Bahnfahrer:  
1,50 Euro Rabatt auf die öffent­
liche Stadtführung (bis Oktober 
täglich um 10.30 und 14.30 Uhr)
stellen. „Wir bilden die Kinder in 
mehreren Etappen aus. Zukünftig 
sollen sie als Museumslotsen andere 
Kinder durch das Museum beglei­
ten“, sagt Manuel Halbauer. 
Im Schlossmuseum Sondershausen 
machen Kinder Altes neu erlebbar. 
Als Küchenmädchen ver kleidet la­
den sie zu einer spannenden Entde­
ckungstour durch den Schlosskeller 
ein. Das Schlossmuseum zeigt außer­
dem, wie sich wertvolle historische 
Gegenstände für zukünftige Genera­
tionen bewahren lassen: „Wir öffnen 
am 17. Mai unser Schaudepot und 
erläutern, welche Schäden an Samm­
lungsobjekten durch Licht oder 
falsches Klima entstehen können. 
Außerdem erfahren die Besucher, 
was Magazinverwalter und Restau­
ratoren so alles zu tun  haben“, sagt 
Museumsleiterin  Christa Hirschler. 
Zu einer Zeitreise durch die Entwick­
lung der chemischen Industrie in 
Mitteldeutschland lädt das Deutsche 
Chemie­Museum Merseburg ein. 
Das Freilichtmuseum beherbergt 
auf über 36.000 Quadratmetern et­
liche bedeutsame Anlagen wie eine 
© Martin Thoß
der  ersten Ammoniak­Synthesekam­
mern. Ammoniak wird in großen 
Mengen zur Herstellung von Kunst­
dünger benötigt: Der steigerte die Er­
träge in der Landwirtschaft massiv 
und machte das immense Wachstum 
der Weltbevölkerung im 20. Jahrhun­
dert überhaupt erst möglich. „Bei 
unseren Führungen erfahren die 
Besucher auch, wie nachhaltig und 
umweltverträglich die chemische 
Industrie in Mitteldeutschland 
heute arbeitet“, erklärt Dr. Rainer 
 Huschenbett, ehrenamtlicher Mit­
arbeiter des Museums. An vielen 
Stellen können die Besucher selbst 
experimentieren oder ihr Wissen 
testen. „Sehr beliebt sind ein multi­
mediales Quiz und ein Memory­Spiel 
zum  Periodensystem und zu den Ele­
menten.“ Welches Element kannten 
schon die alten Ägypter und welche 
kommen in der Natur gar nicht vor? 
Antworten gibt es in Merseburg.
   Informationen und 





































IKEA und mehr 
Einfach zwischen Bus, Bahn und Straßenbahn im Ver­
bund umsteigen, Geld sparen und vom Abo&Mehr Bonus­
programm profitieren. Wer bereits eine Abo­Monatskarte 
hat, weiß am besten, welche Vorzüge diese hat. Und: Wei­
tersagen lohnt sich! „Abonnenten, die Freunde oder Ar­
beitskollegen für eine Abo­Monatskarte gewinnen, haben 
ab sofort auch die Wahl zwischen Gutscheinen von Even­
tim, IKEA, Media Markt und Thalia“, sagt Stefan Sander 
von DB Regio. Im Zeitraum vom 1. Mai bis 31. Juli gibt es 
für die Gewinnung eines neuen Abonnenten sogar zwei 
Prämien. Die Prämienkarte zum Ausfüllen ist neu auch 
als Online­Formular erhältlich. 
   www.bahn.de/freundschaftswerbung
DB REGIO AKTUELL
Neue Prämien für Abo-Kunden
VERLOSUNG: 
Familien-Erlebnistag in  
Hann. Münden für zwei 
 Erwachsene und zwei Kinder 
mit Frühstücksbuffet, Kostüm -
führung und Schifffahrt, inkl. 
Quer-durchs-Land-Ticket. 
Einfach bis zum 31. Mai 2015 
eine E-Mail mit dem Betreff 
„Hann. Münden“ senden an 
 takt-suedost@bahn.de.
© Peter Heitmann – Touristik Naturpark Münden e. V.




    Was sind aus Ihrer Sicht Höhepunkte der 
BUGA? 
In nächster Zeit beispielsweise die Hallen­
schau „Wenn die Heide leuchtet“, ich liebe Hei­
depflanzen. Außerdem die barrierefrei zugäng­
liche Aussichtsplattform in Premnitz. Hier 
habe ich den Eindruck, direkt über der Havel 
zu schweben. Kinder können sich in Rathenow 
auf einen riesigen Spielplatz in Gestalt einer 
Echse freuen.
Buchtipps aus der „Takt“­Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Tränen gelacht 
Graeme Simsion: Das Rosie­Projekt  
Don Tillman ist ein verkopfter Gene­
tiker, der viel Wert auf Effizienz und 
Zeitpläne legt und eine passende Frau 
sucht. Ganz rational, mit Hilfe eines 
langen Fragebogens. Mit Rosie hält nun 
völlig ungeplant das Chaos in seinem 
Leben Einzug. Die Psychologin und 
Barkeeperin sucht ihren biologischen 
Vater. Gemeinsam machen sich die bei­
den auf eine kuriose Jagd nach den DNA­Proben geeigneter 
Kandidaten. Unnötig zu sagen, dass sich am Ende eine 
zarte Liebesgeschichte entspinnt. Das Buch, das zunächst 
als Drehbuch konzipiert war, ist prall gefüllt mit treffsi­
cheren Dialogen und trockenem Humor. 
  Fazit: Ein Feuerwerk skurriler Komik und ein 
äußerst vergnüglicher Liebesroman.
Missvergnügter Reisebericht  
Ricky Gervais, Stephen Merchant: Ein Idiot unterwegs. 
Die wundersamen Reisen des Karl Pilkington
Ein britischer Fernsehsender schickt 
einen engstirnigen Reisemuffel auf 
Weltreise. Wie zu erwarten war, ist Karl 
Pilkington von der Wunderwelt frem­
der Kulturen keinesfalls begeistert, 
sondern misst sie völlig emotionslos an 
ihrer Alltagstauglichkeit. Dabei haben 
sich die Regisseure für Karl allerhand 
Außergewöhnliches ausgedacht: vom 
Bungee­Jumping in der Südsee über einen Ringkampf in 
der Mongolei bis zur Fudschijama­Besteigung. Herausge­
kommen ist ein unterhaltsames, lustiges Reisetagebuch. 
  Fazit: Britischer Humor von seiner besten Seite!
  Was macht den besonderen Reiz der 
diesjährigen BUGA aus? 
Die Schau erstreckt sich über 80 Kilometer 
entlang der Havel. Sie bindet fünf kleinere 
Städte und eine reizvolle Landschaft ein. 
Für die Bevölkerung ist es anders als bei 
Bundesgartenschauen in Großstädten nicht 
eine Veranstaltung unter vielen, sondern 
das Topereignis der nächsten Jahre. Diese 
Begeisterung spürt man.
INTERVIEW
Ungewöhnliche Gegensätze prägen 
auch die Thüringer Landesgarten­
schau in Schmalkalden. Auf dem 
Gelände einer ehemaligen Stahl­ 
und Eisenfabrik entstand eines der 
zentralen Gartenschau­Areale, der 
Westendpark. Zeitgärten erinnern 
an die frühere Nutzung des Gelän­
des. „Neben den in Parks umgewan­
delten Industrieflächen  zählt der 
Terrassengarten von Schloss Wil­
helmsburg zu den Höhepunkten: Er 
wurde nach historischem Vorbild re­
konstruiert und gibt Einblick in die 
Gartenkunst der Renaissance“, sagt 
Pressesprecher Kai Schönberger.  
Mit einer völlig neuen Konzeption 
präsentiert sich die Bundesgarten­
schau 2015. Erstmals findet sie an 
fünf verschiedenen Standorten in 
Sachsen­Anhalt und Brandenburg 
Gleich drei große Gartenschauen 
wetteifern in diesem Frühjahr um 
die Gunst der Gartenfreunde. Sie 
bieten sehenswerte Naturschau­
spiele und sorgen für nachhaltige 
Stadtentwicklungen.
Zwischen Schienen leuchten Früh­
jahrsblüher und Wildblumen. Für 
die sächsische Landesgartenschau in 
Oelsnitz (Erzgebirge) haben die Or­
ganisatoren einen ehemaligen Güter­
bahnhof in eine blühende Landschaft 
verwandelt. „Im Vorfeld der Landes­
gartenschau fand man hier Solevor­
kommen und baute ein Gradierwerk. 
So können unsere Besucher und spä­
ter auch Erholungssuchende neben 
den vielen schönen Pflanzen sogar 
salzhaltige Luft genießen. Fast wie 
an der Ostsee“, erklärt Gartenschau­
Mitarbeiterin Heike Böhm. 
Blühende Kontraste 
statt: in Brandenburg an der Havel, 
Stölln, Rathenow, Premnitz und in 
der Hansestadt Havelberg. Neu ist 
auch, dass die 32 Blumenhallenschau­
en in zwei Kirchen zu sehen sind. 
„So entsteht ein faszinierender Kon­
trast zwischen Natur und sakraler 
Baukunst“, sagt Pressesprecherin 
Amanda Hasenfusz. Allein die Bun­
desgartenschau bietet den Besuchern 
eine Million blühende Pflanzen, 
50 Themengärten und tausend kultu­
relle Veranstaltungen. Die Landesgar­
tenschauen warten mit etwas kleine­
ren Dimensionen, aber nicht weniger 
reizvollen Angeboten auf. Also am 
besten hinfahren und schauen!
   Bonus für Bahnfahrer: Wer mit 
den unten  genannten Tickets 
zur BUGA fährt, zahlt bei Vorla­
ge des Fahrausweises 18 statt 
20 Euro Eintritt. Die ermäßig­
ten Eintrittskarten gibt es in 
den DB Reisezentren in Sach­
sen­Anhalt sowie im Online­
Shop der BUGA.
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten




Layout: Mit der neuen Insta­
gram­App für iOS lassen sich 
bis zu neun Fotos zu Collagen 
zusammenfügen. Hierfür gibt 
es mehr als zehn Vorlagen. An­
schließend können einzelne 
Bilder ausgetauscht, gespie­
gelt oder gekippt und in ihrer 
Größe verändert werden. Das 
 Ergebnis lässt sich via Insta­
gram und Facebook teilen.
   Download unter itunes.apple.com
©BUGA-Zweckverband
Für kreatives Reisen
Wir sprachen mit Pressesprecherin Amanda Hasenfusz über die Bundesgartenschau 2015.
18.4. –11.10.
Fünf sind eins. Deins. 
   
 03381.797 2015 und www.buga-2015-havelregion.de
Kartenvorverkauf und weitere Informationen unter: 
Brandenburg  
an der Havel
















   Sächsische Landesgartenschau,  
25. April bis 11. Oktober,  
www.landesgartenschau- oelsnitz.de
   Thüringer Landesgartenschau,  
25. April bis 4. Oktober,  
www.landesgartenschau- schmalkalden.de
   Bundesgartenschau, 18. April bis 11. Oktober,  
www.buga-2015-havelregion.de
   Ticket-Tipp: Für die Anreise zu den Garten-
schauen eignet sich das Sachsen-, Sachsen-An-
halt- oder Thüringen-Ticket. Hin- und Rückfahrt 
für eine Person kosten 23 Euro, bis zu vier 
Mitfahrer zahlen jeweils nur 4 Euro. 
   Anreise: Besucher der Bundesgartenschau 
können die Tickets auch für ausgewählte Verbin-
dungen in Brandenburg nutzen. Aus Richtung 
Magdeburg fahren sie mit dem RE 1 bis Bran-
denburg Hbf. Von hier aus geht es stündlich mit 
der RB 51 nach Premnitz und Rathenow und 
weiter mit der Buslinie 686 bis Havelberg. Aus 
Richtung Stendal empfiehlt sich die Anreise mit 
dem Bus 900 bis Havelberg und die Weiterfahrt 
mit Bus 686 und RB 51.  
 
Alle genannten Verbindungen lassen sich mit 
dem Sachsen-, Sachsen-Anhalt- oder Thüringen-
Ticket nutzen. In Kombination mit einer BUGA-
Eintrittskarte gelten die Tickets schon ab 8 Uhr.
Informationen
© Landesgartenschau Oelsnitz/Erzgeb. gGmbH
Ausgabe 4 | Mai 20154 OLIS BAHNWELT
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

































Gewinnen kannst du eines  
von drei Ultrasport­Trampolinen 
Jumper (96 cm Durchmesser).
 
Schreibe die Lösungszahl auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  




Karolin hat neben den Blumen einen 
Erdhaufen entdeckt. Welches Tier wohnt 










Nanu? Die Wörter auf einer Zeile  passen 
gar nicht zusammen. Hilf Oli wieder 
 Ordnung zu  schaffen, indem du jedes 
 richtige Paar mit einer Linie verbindest!
Beispiel:    Sonnen Käfer
 Mai Blume
Spielideen für unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! Unterwegs ist viel  
Zeit zum Spielen mit Freunden, Geschwistern, Eltern oder 
anderen mitfahrenden Kindern. Probiert doch mal das 
Schlauberger­Spiel. 
So geht’s: Ein Spieler nennt ein zusammengesetztes Wort, 
zum Beispiel „Bahn­hof“. Der nächste Spieler muss nun mit 
dem zweiten Teil dieses Wortes ein neues Doppelwort bilden, 
also beispielsweise „Hof­hund“. Weiter geht es vielleicht mit 
„Hunde­hütte“, „Hütten­käse“ …
So, jetzt seid ihr an der Reihe. Sucht euch ein Ausgangswort, 
zum Beispiel „Baum­haus“, und los geht’s, immer abwechselnd. 
Wem fällt am längsten etwas ein?
WELCHE PFLANZE 
WIRD GESUCHT?
Sie hat eine große Blüte, die 
Samen kann man essen und 
die ganze Pflanze kann bis zu 




Jedes Symbol steht für eine Zahl. Löse 
die Rechenaufgaben, indem du das 
richtige  Symbol in das freie Feld malst.
0 1 2 3 4
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus­
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“­Gütesiegel 
vergeben. Bus­ und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Altenburger Brauerei
Braukunst mit Tradition 
Die Altenburger Brauerei wurde bereits 1871 gegründet. 
Noch heute werden in den Gründerzeitgebäuden und im 
Jugendstilsudhaus sechs verschiedene Altenburger Bier­
sorten gebraut. Bei einem Rundgang erhalten die Besucher 
Einblicke in den historischen Brauprozess und in die mo­
derne Brautechnik. Das Brauereimuseum beleuchtet die 
6.000­jährige Geschichte des Bierbrauens und die Bedeu­
tung der Braukunst in der Region. Am Ende des Besuchs 
darf natürlich die Verkostung der hauseigenen Biersorten 
nicht fehlen. Dazu gibt es vorzügliche Gerichte aus der re­
gionalen Küche.
 
  Tipp: Das Museum hat samstags und sonntags von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Führungen durch die Brauerei 
finden nach Voranmeldung statt.
  Anreise: Sie erreichen die Brauerei mit der S­Bahn 
Mitteldeutschland S5 und S5X aus Richtung Halle, 
Leipzig und Zwickau sowie mit den Nahverkehrs­
zügen aus Richtung Erfurt und Gera. Vom Bahnhof 
 Altenburg knapp 10 Minuten Fußweg über Wettiner­
straße und Offenburger Allee bis zur Brauereistraße.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Vielfalt erleben in Anhalt  
© Altenburger Brauerei
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
2 Personen besuchen das 
 Brauereimuseum – nur eine zahlt.  
Der Bonus gilt bei Vorlage einer tagesaktuellen 
 Fahrkarte der DB oder des MDV und ist nicht mit 
 anderen Angeboten kombinier- oder zu Sonderveranstaltungen einlösbar.
Altenburger Brauerei, Brauereistraße 20, 04600 Altenburg, 
Tel. 03447 31290, www.altenburger-brauerei.de
Sachsen­Anhalt − Vom 29. bis zum 
31. Mai feiert sich das Bundesland 
Sachsen­Anhalt mitsamt seinen 
Unterwegs mit der neuen MDV-Freizeitbroschüre
Sachsen, Sachsen­Anhalt − Wer 
gern wandert, Fahrrad fährt oder 
Stadtrundgänge unternimmt, findet 
in der neuen Freizeitbroschüre des 
Mitteldeutschen Verkehrsverbunds 
(MDV) zwölf reizvolle Tourenvor­
schläge. Vom Bahnhof Frohburg 
etwa führt ein schöner Wanderweg 
nach Treben­Lehma (15 Kilometer) 
oder Altenburg (19,5 Kilometer). 
Unterwegs wartet neben Teichland­
schaften, seltenen Schmetterlin­
gen oder Wasserbüffeln auch ein 
Strandcafé auf die Ausflügler. Wer 
bis nach Altenburg läuft, kann in 
der  Heimatstadt des Skatspiels an­
schließend noch das Schloss­ 
und Spielkartenmuseum be­
sichtigen. Auf ausgewählten 
Routen bietet der MDV auch 
organisierte Tagesausflüge 
an. Hierzu zählen die Senioren­Wan­
dertour von Bad Kösen nach Naum­
burg am 21. Mai oder die Familien­
wanderung durch den Wermsdorfer 
Wald am 17. August. 
Für alle Tagesausflüge können sich 
Interessierte bereits jetzt anmelden: 
telefonisch unter 0341 58090609 
oder per Mail unter mdv­wandertou­
ren@schnittstelle­leipzig.de. 
   Bonus für Bahnfahrer:  
2 Euro Ermäßigung auf den 
Eintritts preis im Residenz­
schloss Altenburg bei Vorlage 
des  „mittenrein reisen“­Bonus­
coupons und des Bahntickets. 
Auch an vielen anderen Zielen 
gibt es Ermäßigungen.  
www.bahn.de/mittenrein
   MDV­Freizeitführer als 
 Download unter www.mdv.de 
19. Sachsen-Anhalt-Tag in Köthen
Bewohnern. Rund 150.000 Gäs te 
erwartet die Bach­ und Homöopa­
thiestadt Köthen zu einem langen 
Wochenende voller Erlebnisse. 
Fünf Festdörfer entlang der Bär­
teichpromenade präsentie­
ren die Regionen Sachsen­
Anhalts. Höhepunkt ist wie 
jedes Jahr der große Festum­
zug am Sonntagvormittag mit 
über 4.000 Teilnehmern aus allen 
Landesteilen. Allein vier Bühnen 
bieten anspruchsvolle Programme 
und reichlich Abwechslung, direkt 
am Schloss steht die große Radio­
Brocken­Bühne. Bei Bach und Irish 
Folk, an der Poetenbühne, der Stra­
ße der Geschichten oder dem Markt 
der Möglichkeiten dürfte wohl jeder 
auf seine Kosten kommen. „Kin­
der können beispielsweise erleben, 
was Fürstenkinder früher spielten. 
Ausgeflogen 
Fahrradtour und Dampfzugfahrt zugunsten krebskranker Kinder
Thüringen − Am 30. Mai findet die 
mittlerweile 21. Regenbogentour zu­
gunsten der Elterninitiative tumor­ 
und leukämieerkrankter Kinder 
Suhl/Erfurt e. V. statt. Die Benefiz­
Fahrradtour führt in diesem Jahr 
von Erfurt über Arnstadt bis nach 
Stadtilm. Traditionell wird sie 
durch den Regenbogen­Express 
begleitet: Wer möchte, kann ei­
nen Teil der 25 Kilometer lan­
gen Strecke oder den ganzen 
Weg per Zug zurücklegen. Der 
Nostalgiezug mit Dampfloko­
motive fährt morgens von Er­
furt aus nach Stadtilm, mit Zwi­
schenhalten in Neudietendorf 
und Arnstadt. Nach einem bunten 
Familienfest können die Teilnehmer 
am späten Nachmittag mit dem Son­
derzug auch wieder zurückfahren. 
Der Fahrpreis für die Hin­ und Rück­
fahrt beträgt 12 Euro, Kinder von 
sechs bis 14 Jahren zahlen 6,50 Euro. 
Im Ticketpreis ist die Startgebühr für 
die Fahrradtour enthalten. Fahrrä­
der können im Zug kostenlos mitge­
nommen werden. „Wir freuen uns, 
dass wir diese wichtige Aktion auch 
in diesem Jahr unterstützen können. 
Natürlich kommen alle Erlöse des 
Regenbogen­Expresses der Elternini­
tiative zugute“, sagt Franca Sperling, 
Leiterin Marktgebiet Thüringen bei 
der DB Regio Südost. 
   Infos unter www.bahnnostalgie­ 
thueringen.de und unter 
www.regenbogen­tour.de








Darbietungen am Prinzessinhaus 
lassen den höfischen Alltag im 
 Barock lebendig werden“, sagt Caro­
line Hebestreit vom Organisations­
team. „Auf dem Marktplatz wird ein 
großes Sportareal eingerichtet. Hier 
ist am Samstag ein buntes, prall ge­
fülltes Programm mit Aktion, Infor­
mation und Show geplant.“ Auch die 
 Gesundheitsmeile bietet reichlich 
 Gelegenheit zum  Mitmachen. 
Es verkehren zusätzliche Züge zum 
Sachsen­Anhalt­Tag. So fahren in 
den Nächten 29./30.5. und 30./31.5. 
Züge nach Halle (Saale) und Magde­
burg sowie nach Dessau Hbf und wei­
ter in Richtung Lutherstadt Witten­
berg und Zerbst (Anhalt), außerdem 
nach Bernburg und Aschersleben.  
  www.sat2015.de
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin­
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa­
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau­Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Bernd Giesler, Projektmanager bei 
Bombardier Transportation: Was 
macht eigentlich einen guten Zug 
aus? Er muss vor allem die Fahr­
gäste sicher, pünktlich und komfor­
tabel an ihr Ziel bringen. Auch die 
Kosten spielen eine wichtige Rolle. 
Ein zukunftstaugliches Fahrzeug 
sollte möglichst umweltschonend, 
energiesparend und wartungsarm 
unterwegs sein. Natürlich prüft 
Bombardier neue Züge vor der In­
betriebnahme ganz genau und führt 
umfangreiche Tests zu allen Sicher­
heitsfunktionen durch. Wenn jeden 
Tag tausende Fahrgäste den Zug 
nutzen, zeigt sich trotz dieser inten­
siven Testaktivitäten jedoch die ein 
oder andere „Kinderkrankheit“ – 
das ist ganz normal. Hier haben wir 
TERMINE
+++ Naumburg, Ausstellung „Naumburg und die Düssel­
dorfer Malerschule (1819–1918)“, 2. Mai bis 30. August – 
Die Ausstellung im Königlich­Preußischen Schwurgericht 
präsentiert das Monumentalgemälde „Der Tod Abels“ von 
Eduard Bendemann im Kontext der Düsseldorfer Maler­
schule. www.brudermord­im­schwurgericht.de
+++ Radebeul, Karl­May­Fest­
tage, 15. bis 17. Mai – Karl­May­
Freunde können sich auf Reitturniere, 
Countrymusik und eine Winnetou­Auffüh­
rung freuen. Auf dem Programm stehen auch 
Zugüberfälle auf den Santa­Fe­Express, Film­
nächte am Hohen Stein und Goldschürfen im 
Lößnitz­River. Für Kinder gibt es Eselreiten, einen India­
nerspielplatz und Geschichten am Lagerfeuer. 
www.karl­may­fest.de
+++ Bad Kösen bis Roßbach, Saale­Weinmeile, 
23./24. Mai – Die Saale­Unstrut­Region lädt wieder zur tra­
ditionellen Weinmeile entlang der Saale ein. Auf der sechs 
Kilometer langen Strecke feiern Winzer und Anwohner ab 
9 Uhr gemeinsam mit allen Besuchern ein fröhliches Fest. 
www.saale­weinmeile.de
+++ Erfurt, Kinderspielfest im egapark, 31. Mai – Das 
Fest steht in diesem Jahr unter dem Motto „Cowboys und 
Indianer“. Neben einem bunten Bühnenprogramm warten 
ein Indianerspielplatz, Kreativworkshops und ein span­
nender Parcours auf die kleinen Besucher. Das Spielfest 
findet von 9 bis 18 Uhr statt. www.egapark­erfurt.de
GASTBEITRAG
viel Erfahrung, wie solche Auffäl­
ligkeiten effektiv in den Griff zu 
bekommen sind. Wir setzen bei der 
Entwicklung von Zügen auf den Ein­
satz bewährter Systeme. So auch bei 
den TALENT­2­Zügen. Neu an dieser 
Baureihe ist, dass die Fahrzeuge sehr 
variabel gestaltet werden können. 
Der rote Saxonia­ Express zwischen 
Dresden und  Leipzig gehört eben­
so zu dieser Fahrzeugfamilie wie 
die silbergrauen Wagen der S­Bahn 
Mitteldeutschland. Viele hundert 
Merkmale wie die Einstiegshöhe, 
die Anzahl der Türen oder der Sitz­
plätze lassen sich individuell an die 
Wünsche des jeweiligen regionalen 
Eisenbahnunternehmens anpassen. 
Neben diesem besonderen Baukas­
tenprinzip ist auch das Design der 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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Züge ungewöhnlich: Die Front ist 
rundlich gestaltet und hat dem Trieb­
wagen den Kosenamen „Hamster­
backe“ eingebracht.
Einen neuen Zug konstruiert nie­
mand im Alleingang, dabei wirken 
gut und gerne 150 Ingenieure mit. 
Auch an der Fertigung sind Fachleute 
verschiedenster Richtungen beteiligt, 
neben Fahrzeugbauern, Schlossern 
und Elektrikern auch Softwaretech­
niker. Bevor neue Züge im regulären 
Verkehr eingesetzt werden können, 
müssen sie ein aufwändiges  Zulas­
sungsverfahren durchlaufen. Dieses 
verläuft auch nicht immer störungs­
frei: Beim TALENT 2 haben sich wäh­
rend des Verfahrens internationale 
Normen verändert, sodass Bombar­
dier die Züge teilweise noch einmal 
ändern musste. Das bedeutet leider 
immer Zusatzaufwand für den Her­
steller. Künftig liegt die Zulassung 
nicht mehr allein beim Eisenbahn­
Bundesamt, auch private Organisa­
tionen wie TÜV oder DEKRA dür­
fen Prüfaufgaben übernehmen. Das 
könnte die Einführung neuer Fahr­
zeugtechnik erheblich beschleunigen.
Unter allen Einsendern verlosen 
wir drei 24er­Etuis Pastellkreide 
Polychromos von Faber­Castell. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 
31. Mai 2015 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Mai 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt­suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe März 2015: 
Andrea Hielscher, Erfurt 
Karl Kohl, Sebnitz 
Waltraud Ostermann, Zielitz
   Gewinner Kinderrätsel: 
Kathrin­Heike Löscher, Gera 
Jasmin Süß, Dresden 
Gudrun Veckenstedt, Halberstadt
Vom Reißbrett auf die Schiene  
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
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